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Der Angeklaeste Dr ans van. KE wi in 
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Machtüb<rnahms hat <r sich fast S ıicsslich mit 


chts bcfasst, Als Rcichsi: untc 


zialistischen Rechts- 


schon dicsc kufzählune do rschicdenen Ämtcr 
FRANK Partci und Staat inncechabt 


‚TCS crkchnen, da: cschstand scincr 


bE-E- 


ausschlicsslich Fragen dcs Rechts varcn, 


cr 


De 1 n w } 


‚cschränktcn sich im vwcs ichcen auf dic 


Durchsctzung dcs Punktcs cs Partcip: 


rogrammcs, dcr cin 
dcutschcs Gcemcinrccht foräcrtc, In der Tat befassen sich 


sämtliche Reden und Veröffentlichungen dcs Anscklag- 


ten FRANK und zwar sowohl vor als auch nach dc Machtübcr- 
nähmc durch den In 


:Stcm sinn © 
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Dcor Anscklaste FR.IK hat 
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scincr Vernchmung im 
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stch- 


Wacht zu bringen 


sängs und das Programm dcr Nationälso= 
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im wcscnhtlichen Bc=- 


ch im Fallc des 
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dör Nationa 
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aftlichen, 
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‚all 
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Eigenschaft als Reichsminister vlc allc übrigen Mitglieder 


‚ichsrogicrung unterschrieben, Diescs Gssctz hat zum 


Wicdsrhörstcllung der Souvcränität dcs 


vcnigstens zuf militärischen Gcebict, 


nhalt Alc858 
G, unter denen cs zustände 
ccincrlci Schluss 
gcmeinsarcn auf 
8 StTts rn dü nr 
cin Volk 
Volk in 
Jeutschlands im Kre? 
zu@lcich 


intsprschcende Nachtnittcl verfügt, us dicscr Erkennt 


=) 


icrung dcs doutschen Reichcs dic Folssrung 
ng vorher den Deutschen 
ar irnmer vicder versprochen, 
slöst und nachdem ins“ 
1934 cs offcnber 
aic ihr geist 
\;, Im übrigen nchnc 
ion dcr Rceichsrcgicrung 


dcr Verküne 


dic Tätigkeit dcs änge 


Machtübcrauchnc bis zun Boginn 


acr Leitungs der \„kadsnie fuer 


Deutschöss Rocht und dcs Nationnlsozialistischcen Rechtswäh- 
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cri:uchscen, Dic “ufgaben C ‚ko 336 für Dei 
sich zus den Gesctz über div Errichtung 
‚mic von 115 Juli 43, Sic solltc dic N 
dcutschen Rochtslcbens 
ernder Verbindu: 
Stcellcn das natioralsozialistische Prosranın auf dern 


ton Gobicte dcs Rechts vcerirklichen, Dic Akaderic 


EL ante Eee 
AUSSCHLICSS 


chlich vollzog 
‚hliesslich in ihren zahlreichen von dem 
ieten Ausschüssen, Di 
lingung für 
stand aus Ver- 
tretern der Rechtswissenschaft und angesehenen Praktikern 
des Rechts, die nicht Mitglieder der Partei waren, Im üb- 
rigen ist bekannt, dass die Akademie für Deutsches Recht 
enge Beziehungen zu ähnlichen Einrichtungen dcs Auslandes 
hatte und dass zahlreiche Vertreter der ausländisch on Rech‘ 
wissenschaft Vorträge in der Akademie gchalten haben, 
Tatsachen schliessen die Annahme völlig aus, dass diese 
demic irgendeine massgsbliche Bedeutung im Rahmen des 
semsinsamen Flanes hätts haben 


FR 


fi 


ür die Stellung des Anscklagten 


Nationalsozialistischen R ee nreshunier 
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FRINK 

Dis’Einstcllung “dolf Hitlers zur Idce dcs Rochts- 

taatcs ist, sofcrn darüber überhaupt noch cin Zwcifcl 

bestchen Konntc, durch dic cwcisaufnahme in discscm FPro-= 
zoss völlig klar gcvorden, Hitlcr war cin Rcvolutionär und 
cin Gcwaltmensch, Er betrachtete das Recht als hummend 

als Störunssfaktor für dic Verwirklichung scincer macht- 
politischen Plänc, Er hat Übrigens Üübcr dicsc scince Ein- 
stsllung koincn Zucifcl gclas 
Reden zur Fraec des 
grundsätzlich allen 
und allcin schon aus 


ausgcschlosscn sich cin onscrcs Vorhält 


Hitlcr und dcm üngcklasten FRANK bilden konntc, 
klagte FRANK sah scinc Lcbensaufgabo darin, di 
Rechtsstaatscs auch im Nationalsozialistischen Rcich zu 
vsormirklichen und vor allcm dic Unabhängsiskcit dcs Richters 


sichcrzustclicon, 


Dicsc Grundsätzc hat dcr Angscklaste FRANK noch im Jah- 
rc 19539 vor “-usbruch dcs Kricgcs auf der A„bschlusskundgchbun; 
dcs Tages des Doutschen Rechts in Lcip zig vor 25,000 Recht: 

wohrern in cincr grosscn Rcedc verkündet und dabci untcor 

andercm crklärt: 

"2. Nicmand soll verurtcilt worden, der nicht Gelegenheit 
erhalten hat, sich zu vcortcidigen, 

2, Nicmand soll der von ihm in volksgcnössisch cinnandfrci= 


cr Wcisc benutzten Gütcr verlustig gchen, cs sci denn dureh 


dcn Spruch dcs Richters, Dic Ehrc, dic Freihcit, das Leoben, 


dcr Arbcitscrtrag sind solchc Rüchtsgütcr, 
3. Jedem, dcr unter Anklage steht, gleichgültig in wolchem 


Verfahren, muss die Möglichkeit gsgcben scin,;, sich oinen 
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. 
Verteidiger zu nchmen, dor für ihn Rech sorklärungen 
gcben vermSg, cr muss rochtlichcs, crkenntnismässig objck- 
tivcs Gchör finden, Vonn dicsc Grundsätze in cincr Gomcin- 
schaft vollendet “nvwcndung finden, dann ist das gscrmanie 


sche Rechtsidcal crfüllt „" 


Dicsc Grundsätzc stcllcn cinc cindcutigc ib azc an 
allc polizcietsetlichen M.thoden dar und bcinhaltcn zu= 
gleich cinc cindcutigc Ablehnung dcs Systcnm dc Konzcn“ 
trationslagcer, In dc 


Zcit dcr angcklagte Frank 


Konzentrationslagern eusgcesprochen, Dic 


hat crgcben, dass cr bereits in scinor zizc 

Baycrischcr Justizministcr im Jahrc 1933 

zentrationsläger Dachau Stcllung gcnommen 

dic Durcehsctzung dcs sogenannten Legalitätsprinzips 

dic Verfolgung allcr strefbarcn Handlungen von Amts 

und auch in dicscn Lagern kämpfte und dass ı Asrübcer 
hinaus dic „uflösung dcs Konzentrotionslagcrs Dachau for=- 
äcrtc, Das Ictztcerc stcht fcst auf Grund der Bckundungen 


dcs kommissarisch vcornommenen Zeugen Dr, Stcpp, 


Dic Anklägce scheint zuch in dem Satz " Rocht ist was 


Acm Volk nützt" cin Argument für dic Tcilnahne dcs .ng 
klogten FRINK an dcm bchauptstcen 

blicken, Dicscr Schluss kann nur bci cincr völligen Ver- 
kcnnung dcsscn gczogen worden, was dcr “nsoklogtc FRINK 
mit dioscn Sstz ausdrücken wolltc,.Er bodcutot nichts an= 
deres als cine Kompfonssge an das individualistisch über» 
spit: cchtsbcwus in. Wie mit dem Satz " Gemeinnutz 


vor Eiscnnutz" solltc auch mit ihm die Forderung nach 
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cincn Recht 


rcehtlichc und s 


ist in Wirklichkcit nichts 


rung dos Satzcs $ 


„“llcin schon 


'örc cs undonkber 


L£€ 


cngcren Mitarbeitcerkro 


Dic Verschicäcnhcit dor 


vährcnd 


nune konnt 
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Mir 


däcm Todc äcs frühcren Ro 


nicht-dcr “ngcklagtc FRANK 


wurde, sondern 


Thicrack, 


Zusemmcnfasscnd kann 


lichen anhaltspunktc 


klagtc FRNK wäre Teilnehns 


wesen, dcr auf 


Zusammcenheng damit 


auf 
abzicltc, 


war. amnther; 
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Bcvor ich 
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bri risch anscklagten Orga 
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susgcdrückt vcrdc 
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ichsjustizministcr 
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ic Fuchrung cincs 
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zu den anklazc 


We röcn, 
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zu untcrsuchcn ist, 
mcino + 


cn HESS, Ein Untorschicd ist lcdiaz lich 
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n das s frühcr 
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‚ndäcnzen biörücksichtigtc, Er 
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e1s cinc sndorc Formulice® 


van 
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suprc lcx, 


Yo 
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Le zu wi 


act 


m Hitler hättc schörcn können, 


sun 
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Dr. 


schfolecsr 
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Y 
dd IUSI 


hofs 


r eine 


„ngriffsk 


zchung von Verbrc:i 


punkten übcrechc, dic 
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s Goncral: 


SOuUVET- 


ich kurz auf scine 


chkcit Tr SLS VorTr=- 


nisat 


‚slicd der 


kenn ich hicr im vcscnt= 


des ine 


usführungen im Fallc 


larin zu cr= 
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blicken, dass dcr üngcklagtce HESS zucr auch nur Rcichsmi= 
nistcr ohnc Gcschäftsbcrcich var, dass ihm aber auf Grund 
cs Führcrcerlässcs von 27. Juli 1934 in scincr Liscnschaft 


Bi 


ıls Stellvertreter dcs Führcrs cinc massgcbliche Bcetcili“ 
gung an dcr Vorbercitung ven Gesetzen zustand. Dics 

dcm ungcklagten FR.NK nicht äcr Fell, er hattc auf 
Reichssgcsctzgcbung fast kcincn Zinfluss, 


sich lic Tatsache, dnss cr nur ausscrordcnt 


gcsctzc mit untcerziichnctc, Hit “usnalmce dcs Gcosctzcs von 
16, März 1935, durch üclches dic zllscncinc Wehrpflicht 
wicäcr cingeführt vurdc, stcht scin Nöne unter 

Gesotze, dic dic .nklagce als crhcblich für ( 


dcr vcerbrochcrischen Natur dcr Reichsreogicrung als 


section Acn Tribunsl untcerbreitct, 


astc FR.NK var in scincr Eigenscheft als 
Rcichslcitcr und Lcitor dcs Reichsrochtsantcs auch Mitg 
dcs Korps dcr Politischen Leiter cr Nationalsozialist 
schen Deutschen „rbciterpartci, Eins Untersuchung 
„nklagcpunktcs crschcint weniger verönläasst, 
“nöcklasten FR.NK insovcit kcinc Handlungen zur Las 
Lot TICT cn, ac Son Tatbestand 1 scnlcinos x Stretgcsctze 
erfüllen, Im übrigen kann ich auch hicr Bezug nehmen zuf 


ic in Fello log anscklegsten HESS Sconachten „usführunzscn, 


Hinsichtlich dcs .ntr2g 


n sls verbrechcrisch zu crklärcn, 
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zug auf den .ntrag, das Korps Ä!cr Po= 
litischen sitcr als vsorbrechcrischc Orscnisstion zu crklä- 
ron, Das Statut und ic “nklogcvertretung verlassen nuch 
hicr cinen RRTLELEN cr bis jctzt als unabdingbarcr Bc= 
stanttcil jcäct ncuzcitlichen Strofrcchtpflegc scroltcn 
hat, dass nämlich ohne Feststellung; ÄGT Schu 
zcinon Fall auch kcins Strafc zulässig sci, 

Meinc Herren Richtor I 

Ich konmc nun zu den „nklagcpunkten, die sich auf die 


scklasten FRIISK als Gencralzouverncur be=- 


scnübcr, ohnc auf 

ıcntarische Vertretung oder ur &iI6 Kcpräscntant« 
ı polnischen Staates zurücksrcifen zu können, 

rwaltung aufzubaucn, Dic sich daraus errcben- 
icrigskciten mussten unso grösscr scin, als trotz 

Azuscs lic Kricss 

cscns nicht 

warcn, Vor 
gscoräncten Vervaltunz Aadurch bchinde 


ss5cbict dcs früheren polnisch 


polnis chen Staats 
Soujctunion, 97 000 akm biläcten das 
jouvcrnenen 5 währcnd dor Rest in das Deutsche Reich 
urdcs Eino Änlcrung trat nit den 1; “usust 
wurcc als ncucr Distrikt Galizien 
ncerälgouvcrncrent Anscschlosscn, wodurch sich Ans 


Genoralgouverncnent auf cinc Flöche von ca. 150 000 akrı 
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mit cr Einvo hnorzahl von cc, 18 Millionen verrrössurto, 

Dicse Grenzzichung belinste für lie Verialtung dcs Gencral» 
ouvcrncnents unso nchr Schvicricskciten, als dic 1Ianlvirte 
scheftlichen Überschussschbic son Te vWjcetunion ficlen 
Bährend auf 

Austricstadlt vic Lodz und 


Donbrova an das Reiche kenon 


Nach dcın nilitär 
eins Militärverii 
btezirkc Ostpreuss 
an dcrcn Spitzc 

von Runlstcit 


scr Militärver 


Dic Militärvervoltung 
:ctretcnon Er 
orsaltunr 


Oktober 1939 ihr Endc, 


Gencrolrouvern 


"Gencralgouvsrncnent" crhicliten, 


1 


In Hinblick auf lic Kucrze dcr nir zur Verfü 
snden Zcit will ich dcvon ebschen, in 
Stellung zu nchucn, ob bei 
Bezcichnung Gencralcourvc 
rühcren polnischen Start 
‚on waron, dic boil Scr Besctzung feintlich 
( oceupatio belliea ) zu beschten 
viclnchr dovon aus 
frühcrc! 


ıchollatio zu verfch 
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Ich komms nunnchr zu dcr Frage, wclche Vollnachten 
acr Lngcklacte FRANK in seiner ZLigenschaft als Gencral=- 
»ouvcracur hatte, Nach artikcl 3 des Führcrerltsscs von 
12, Oktober 1939 untcerstond Jcr Gencralzgouvcerncur unnittcl» 
"cn Füh + Den Gencralgouverucur vWurlen n 


Bostirmmne säntlichc Verialtunsgszucige zugcricseng 


atsächlich hatte jcloch der Gensralgouvsrncur bci 

citcen nicht CJ ; Nachtvollkonncenhciten, ic cs zunächst 
erschcincen nöchtc, Der Füh crld scibst sah in Artikcl 
"ic Rceichsv rtceiligun 


Gencralrouvernencnts Recht sitzen konne 


Dic »lcichc Befugnis stand 
Vicrjchrcsplan zu, In +rtikcl 6 var bes 
ber hinsus allc.obcersten Reichsbchörücı 

ic Plonung de Acutschen Lcbcns- 

‚s crforülcrlich waren, auch nit in 


ouvcracnent trcftfon konntcn, 


„usscr dicscn In Führcrerlass von 12, Oktober 
voigeschenen Einschränkunsen Scor Mochtbesfusnissc 
noraliouvcrncurs zab cs noch Vollnmachten Jüngsren Detuns, 


"ic nieht vucnirer Zcn Grundsatz dcr Einheit cr Vericol» 


tun? Qurchbrochen haben, Das gilt insbcesonlcre für Cic 


Stcllung Acs Gencrelsbsvollmächtisten für Ccn „rbeits- 


2 


wıc hicr Bozur auf dic von dcr anklare und 


acr Vertcilisung vorgelesten cinschläszigen Dokunentc, 


er 


insbcsondcre auf ücn Ärlsss dos Führers von 21. März 1942 


särücklich bcestirnt ist, Gcss 


furnissc dos Gunaralbcevollnächtigten für 


R\ 


satz auch auf da Acs Gencralrouverncnments ‚urstrck“ 


ken, Dio gcsentc Rüstungss.irtschaft im Goncralgouvernenen 


7 r 


untcerstan?! zunächst (cn Oberkormmando Jcer V\Ic 


hrrnacht und 
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wur”c nach Errichtung dcs Reichsnministeriuns für Rüstung 
Äriun untcrstollt, “uf Grund dcr Boveisaufe 
vcitcrhin fest, dass noch zuf andcren Gebicten 
Acr Grunsatz Ücr Einheit dor Verzisltung weit chend durchbro=- 
chen var, Ich nchne hicr insowcit Bozug auf lic Angaben der 
Zeurch Dr, Larners uni Dr, Bühler und zuf Con Inhelt der vor 
ir voroclegten Dokuricnto, insbe nüsre auch auf das Do= 
wicht USh = 135, Es handclt sich Üsbei un lic Richtlinien 
\Öorscbicten zur Wuisung Nr, Fell Barbarossa), 
in vclehen ausdrücklich hcestirnt ist, Ca er Obcrbof 
bcerechtj sein s Llt« Slejenisen Mas 
rnerıont anzuorXncn, lic zur Durch“ 
führung scincs 
cr Truppe 
iot wirc, scinc Befugnisse auf ic Hecrossr 


veitcr zu übertrog 


Alls Aicsc Durchbrcchunszcen dcs Grunäsatzcs (sr Einhcit 
und E- 

cr Verzialtung 21T: Sonisrvollncchten müsscn JcÄdoch zu- 

rücktrotcn vor dcr Sondsrstcllung 

Hinnlcr auch für di: CL Ass Gencralsouvornenen 


ıcrc auf Grund 


\SE 
c-enhcit dcr Ernennung Ädcs An“ 
rncur cin r;schciner Erlass heraus» 
gcegcben vuröcz in wolcheu bestimmt var, dass dcr Höhcro 4 
und Polirciführer Os ein Weisungen unmittelbar von Reich: 
führer 4 und Chef dcr Acutschen Polizci Himnlor expfangen 
in den Erlass dcs Führers und Reichskonz= 


lors zur Festigung üss dcutschon Volkstuns bostirrt, 


cı 
Ss 
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Acer Reichsführer 4 unmittelbar berechtigt scin sollte, Cie 
Gestnltun? nsucr Acutscher Sicälunsssgebicte Qurch Unsicd- 


lunr Aurchzuführen, 


Dicsc bciten Erlasse räunten @cm Reichsführcr /} Hinn- 
lcr Vollmachten cin, dic von orsten Tag dcs Bestchens dc8 
Gencralprouvernenents an lic Vcorünltung in dicsen Gebict 
vor fnst unübcerıindlichc Schvicrirkciten stellen sollte, 

schr bal& zeiste sich, dcss dic unter den Gencralcouveı 

stchondc nllscencinc Verwaltung über keino Exckutivor- 


> - B 


ir cisentlichen Sinne vorfüste. Dadurch, dcss der 
Ih und Polizciführer Ost scing "cisungen und Biufch-“ 
mittelbar von Reichsführcer Himmler crhielt und er 
Weisungen Acs Gensralgouvernsurs auszufüh- 
ss irn Gsnsralzouvernencnt in 
zrici Gcevaltın herrschten, Die Anülurch beding“ 
isrickeiten nusstun 
und. Polizceiführscr Krüser, Ccr nicht 
rc Vertretcr Hinmnlers 


Goncralrouverncenent war, dic Verialtung dos Gencralg;ouver- 


ncnents vor der Durchfükruns; polizcilichor Uassnahnen nicht 


srständipstee 


staatlichen Lcben cins allgcncin bekennte 
Erfohrunsstatsachsc, Aass jölc Verialtung ohnc polizciliche 
Exckutivorrzanc auf Cic Dsucr nicht in Cor Lace ıst, Cie 
ihr rsscstclltcn „ufonben zu srfüllon, Dics trifft schon auf 
norric.lc Vorhältnisse zu, MUSS aber vor allcn für Clio Vor“ 
waltung besctzter Gebicto gelten, Hält man i aconn noch 

nicht nur dor Roichsführs ı Hinnlcr scine 


Vcisunren unter Unchun. ‘cs Gensralgouverncurs unnittecl=- 
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bar an “cn Höheren }i= und Polizeiführcr ertciltc, 
lass darüber hinaus auch lic Ämter III, IV, V und 
Reichssichcrhcitshauptantcs cbenfalls unmittelbar 
ertcilten und zuar an len Befchlsheber dor Sichcrheitspolie 
zci und ücs SD in Krakau, so wird man crrncosson können, nit 
volehen Schriorirkciten jcdcn Tag dic zivile Verualtung 


dcs Gencralpouvernerionts zu könpfen hattc, 

ntcr Zicscn Unstäntcn blicb dcn Gencralsouvorneur 
nichts andcres übris, als immer viccer zu vcrsuchcn, 
Möslichkcit irsonlcins Fom 
c * 


Sichösrhcitspolizci zu crrcichcen, vcnn c ic überhaupt 


acn Versuch Aufrscben olTtc, im Gcenor: srncrcnt cinco 


- 


zivilc Vcrücltuns aufzubaucn, Un? rıchr 
s fünfjährirc Gcschichtc Ücr Vcmialtuns d Gcenceralsouvcr 
ncnents zu cincn vcscntlichen Tcil nieh andercs als cino 
“ufzähluns dcr ununtsrbrochcnen Känpfe, 
Goncralsouvernc 
"urch Ccn Rcelichs.üh) innlc nd Con Höhcren 


vcrkörpcertcn Sichcrhcitspolizci 


cren Seitc, 


-»Iciche silt für Cico Tätirkcit Hinnlers und dos“ 
scn Or-enc auf len Gobicte dcr Unsicälunsen, „15 Rcichs= 


konnissar für lic Festirung ücs Deutschen Volkstuns führ- 


tc Hirnler nit scincn Or :ancn Ursicälunssrassnahrion Aurch, 


ohns vorher nit Zcr Vericltune dcs Gencralssouvernenents 


such nur Fühluns zu nohnıcn und don Gonsralsouvernour zu 


Dic bereits durch lic Boicisaufnahrice festscstcllten 


zehlröichen Beschvcrden ücs Guncralrouverncurs bein Reichs» 
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ninistsr und Cncf Acr Reichskanzlei Dr. Lamucrs über die 
Ihnen cs Reichsführcrs und (des Höhcren I- A Poli= 
ührers Ost und Zic dadurch belinsten Schwicrigkeiten 
in dcr Vorvaltuns, diescs Gebictus führten in Jchrc 1942 


zu Gen Versuch, das Verhältnis zwischen er Vermaltung 


4 


und Zcr Polizcl ncu zu rcreln,; Bei rückschaucnder Betrach- 


tung kann auf Grund des -"rzebnisses Jor Bcericisaufnchne 
heute gesegt vcercen, Class auch @icsor Vörsuch von Sciten 
Hinnlers und ler Sichcerhceitspoli ur dazu benützt vurde, 
un auch nach susscnhin lic Stcllun: des ( crä uverncurs 


und scincr zivilen Vcrüun] 

Durch don Erlass 
Genceralsouverncrent cin 

IcSscn errichtct und 
Ih“ und Polizeiführcr corn:ant, Nach Alcsc Arlas- 
scs war dor Stcatssckretär für las Sichcrheitstcscn zuzleico) 

ss Reichsführsrs 4 in Ccsscn Eigenschaft als 

Reichskonnissar für lic Fostisung dcs Acutsche Volkstunss 
Disc ontschciäcnödc Bo 5 irn er Aicsos ®rlasscs ist in -»rtikel 
IV enthaltcn v wörtlich bsstirmt ist;" Der Reichs- 
führcr 4 unä Chef Zcr Duutschc 17 ann dcnm Staats“ 


Aen Gebiet dcs Sicher» 
!cutschen Volkstuns un« 


:on crtcilen," 


auslrücklich und nun auch öffentlich der 
Inhalt des geheimen Erlinsses bestätigt, der bercits im Jah. 
rc 1939 anlässlich dcr Errichtung dcs Gencrzlrouvernenents 
erzenten und in welchen cbenfalls bestinnmt vorcen S 


dcr Höhcre 44 und Polizc!.ihrör Ost unmittelbar scinc Wci=- 


acn Berlincr Zentrolstclicn, vor slilcn abcor vom 
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Rcichsführer 4 persönlich bckorrnen solltc, Ziuüar ist 

tikcl V Acs Führcrorlasscs von 7. Mai 1942 vorgesch 

bci McinTungsversehicälcnkciten zwischen ıcrı Gensralgouvcr“ 
ncur und @cn Reichsführcer 4 und Chef Äcr loutschen polizci 
aic Entschcilung ücs Führers Curch den Roichsministcr und 


Chef cr Kanzlei cinzuholen sci, 


Der Chef dcr Reichskan ) anırıc vurdc vor dic“ 
scrı Gericht auch "ioscr Frazc als Zeuge vernorriche £r 


ihrı sclbst übcrhoupt nöcslich war, 


lich imnmc 

nicht überraschen, wcnn man sich 2ic Stellung 
@Acutschen Rericrungssysten 

rc vor „uschn 


UNE OR RRIRN e er 
\o Mörlichkcit rcnomnen, in 


nahncn Himnlcors 


heitsucsen nou fostrcle>rt ver.cn, Sor:ohl 
cr Höhcrc 4 und Polizciführcer un” ihırı stohond Ücr 
Reichsführcr 

ss Geschäfts! 

cherhsitsicsen io W103 536 M&ösTich In Zhrs 
zu bekonrion, \:ährend uncu.chrt sclbstverstäinülich 
ncral-ouverncur im Intersssce cr „ufrcchtorhiltung 

Incten Verualtung bestrebt var, 
stcns bestinmtc Gebicte ‚or OrÜnungspolizci un. 
waltuncspolizci zu bekonnen, »us licscen Känpfen i 


tir dic Polizei als Sic-cr hervorsceccncens 
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Am 3. Juni. 1942 musste sich der Generalgouvernaur bereit er“ 
klasren, in oinem Erlass ueber die Usberweisung ven Dienstge-« 
schaoften auf den Staatssekretaer fuer das Sicherheltswesen 
saemtlicho Sachgsbiete der Sicherheitspolizel und ddr Ordnungs- 
polizei auf diesen Staatssekretaer zu uebertragen, Ich habe 
im Beweisverfahren als Bowcisstusck Frank Nr, 4 diesen Er- 
ass mit soinen Anlagon A und B dem Gericht vorgelegt. Die 
beiden Anlagen enthalten alle Sachgebietes der Cränungs- und 
Sicherheitspolizei, die es im deutschen Polizeiwssen usber- 
haupt gogeben hat, In der Anlago A, dis die Sachgebiete der 
Ordnungspolizei umfasst, wurden in 26 Ziffern aber nicht nur 
ordnungspolizeilichs Sachgabiete auf don Staatssekrstaer fuer 
das Sicherhoitswesen uebertragen, sondern darueber hinaus auch 
fast das ganze Gebiot der sogenannten Verwaltungspolizeil. Ich 
erwaehnse als eines von zahlreichen Baispislen vunr wie Ziffer 
18, mit welcher sasmtlichs Angelegenheiten auf dem Gebiet 
der Preisuosberwachung der Ordnungspolizei und damit dem Hcehe 
ren SS= und Polizeifuchrer uebertragen wurden. Was fuer die 
Ordnungspnlizei gilt, trifft in noch hceeheren Masse Fuor dio 
Sachzebiste dar Sicherheit: nolizol zu, Eino Aeräcrung gegenmue- 
»or dem frusheren Zustand ist hier insofern nicht cingetreten, 
als e gesamtes politischs Polizsi und dis Krimiraipolizei 
dsr »olitische Nachrichtendienst,. die Judanangsiogenheilten 
aehnlichs Zustaendigsksiten dem Hoeheron SS- und Polizein 
fusehrar unterstollt wurden, Diesa Aufgaben erfuslilts or als 
Leitsr der Sichsrheitspolizsei und des Sicherholtsdienstes 
voellig unabhaengig von dsr Verwaltung des Generalgcuverne- 
ments schon auf Grund des Gsheimen Erlasses sus dem Jahre 1939 
Darusber hinaus sind dem Staatssekretaer fusr das Sicherhelts= 


wesen auch Sachgebiete usbertragen worden, die mit den Aufga- 
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ben der Sicherhsitspolizei nur in sehr entfertem Zusammenhang 
stehen, wie das gesamte Feiartagsrecht und aehnliches, Von 
nicht unerheblichen Bedeutung sind die beiden letzten Ziffem 
in den Anlagen A und B, in denen ausdruaeklich verrescehen ist, 
dass die Vertretung des Generalgouvernements = nicht des Gou- 
voerneurs -— bei Besprechunsen und Sitzungen nementlich bei de 
Reichszentralbehnerden auf allen Gebisten der Ordnungs- und 
Sicherheitspolizei beim Hosheren 8S=- und Polizsifushrsr lie- 
gon sollts. D,mit war endg' 1tig jedes Zustaendigkeit des Gene 
ralgouverneurs auch auf dan an sich unbedsutaenden Gebioten der 
Verwaltungspnlizei auf die Organe des k ichsfuchrers SS Himm- 
ler uebergegangsn und die Verwaltung des Gensralgouvernsments 


damit auch der letzten KHests einer eigenen Exekutive boraubt, 


Nur bei Beruscksichtigung d ieser Tatsachen und der Ert= 
wicklung des Verhaeltnisses zwischen Verwaltung und Polizei 
Im Gensralgouvernement kann eine auch nur sinizermassen zu- 
treffende Beurteilung dessen erfolgen, was sich in Goneral= 
geuvernement ersignete und des zum Teil 


anklage in diesem Verfahren bildet, 


v 


Meine Herren Zichter } 

Dio von der Anklage gegen den Angeklagtceun Lr, Frank 
erhobenen Bsschuldigungsn werden im wesentlichen durch Zitate 
aus dem Tagsbuch des Angekiangten zu boweisen versucht, Hierzu 
ist grundsaetzlich folgendes zu sagen? 

Dieses Tagebuch wurdo von dem Angeklasten FRANK nicht 
persvenlich refushrt, sondern von Stenographen verfasst, die 
bei den Heglsrungssitzungen und anderen Besprechungen des 
Gensralgouverneurs zugegen waren, Es umfasst in 42 Baonden 


nicht weniger als 10 bis 12 600 Schreibmaschinenseltens 
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Die Eintragungen erfoler.-n von einer einzigen ..usnahme 
abgesehen nicht zuf Grund-des Diktsts des „ngeklagten, 
sondern in Form von Nisderschriften der Stenogrophen, Zum 


grossen Teil - und das ergi ich sus dem Txgebuch selbst 


die einzel» 


Reden und Ausserunsen wörtlich niedergelegt, sondern 


eigenen Worten zus<mmengefasst, Die Lintragungen im 
Tagebuch wurden von deu “ngeklagten nicht 
und=-wiederum von einer einzigen „usnahme abgeseh 
auch nicht unterschrieben, Die in verschiedenen Binden 


va 


ae 


buches eingehefteten Äünwesenhei 

sind nur in den Bänden 

halten - vermögen eine Be stätigungsvernmerk 

tigkeit nicht 

agungen im 


zustande 


sebuches sich na 
gsierungssitzung oder einer enderen Konfer:s 
lichen Inhalt der Besprechungen berichten "iassen und 


dann mit eigenen Worten im Trgebuch zum Ausdruck brachten), 


Darüber hinaus kann bei einer 
buches leicht festgestellt werden, dass die 


nicht vollständis sein können, 


h) 


Alle diese lotsachen zwingen zu 


r 


der materielle Beweiswert dieses Taee] 


ı | 


schätzt werden dorf, Der Beweiswert 
suf jedem Fall in keinem Verhältnis zu dem Bevieis- 


wert von Eintragungen, ie ler in Ärage kommenden 
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Porson solbst gemacht werden, 


wu. 


Wesentlich erscheint mir aber, vor &llcm folgcnäc 
scin: 


Der Inhalt jcedor kunde hc$ nur insowcit 


voisnort, 


lung untc 


An 


Jillillile 


- 
-|rınnfa 
„6m 


enbuc 


nehme 


To Tray e 7 I 17% 
[0858 UL nallil l > 


ann »h nur 
Gesenstand 

10 000 Sei 

56 

ich 


sragungen 


lan 


sonüesrTnN 


a, arnnfoah 
LDOVCLL 


IS srlesen habe und wenn ich im Ral 


Darstellung noch einige Zitate 


ahı % chen In a; , . n u + Bi “ 
ebuch geben werde, dä ebenso wie den {u 


Siion 
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äie Ankloge vorgelegt hat selbstverstaen: 1lich such dies 


Zitaten ein Bcoweiswert nur im Kahnmen des ganzen Tagebuches 


zuerkannt werden, 
kuf Grund de® E- weisaufnahme, kenn ferner folgendes =ls 
festgestellt anzesehen werden®s Wie sich aus den Tagebuechern 
und insbesondere aus den Bekunäungen der Zeugen. Buehler, 
Boepple und Meidinger ergibt, hat der üngeklaste FRANK in 
seiner Eigenschaft als Gener=algouverneur an einem Trg oft 
zwei und drei Reden aus dem Stegreif geh-ltei. 
Die von der Anklage vorgelegten Auszusge aus 
buch sind zum grosssten Teil einzelne Saetze aus solchen Re- 
dens Beruecksichtigt man nun das Temperament Aa 
ten und seine Neigung zu zugespitzten Formulierungen, 
das mit ein Grunäd,der den Beweiswert dieser Tagebuch- 
ge gnet ist, Und .vatsarchlich finden 
ebucheintregungen, die ffenem Widerspruch 
stehen zu den Eintragungen ueber 
vorher oder wenig spaeter 


ien vielen Reden, die de 


darf auch folgendes nicht 
kann auf Grund der Beweisaufsa 


angesehen werden ® als offener Verfe 


u..0& Do > 


des Rechtstaates und der Unab aengigkeit des Richters konn- 


te es nicht ausbleiben, dass der „ngeklagte FRÄNK 


in imne 


hoeherem Masse in einen scharfen Gegensatz zu den Repraesen- 


tanten des Systems des Folizeistaates geriet, wie es im 


Laufe des Krieges immer nehr in die “rscheinung getreten 


ist und zwar scwohl innerhalb des Reichsgebistes als auch 


in den besetzten Gebieten. Die “epraesentanten dieses Polizei- 
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staates waren aber der Reichsfuchrer SS Himmler und fuer 
das Gebiet des Generalsouvernenents der Hoehere SS- und 
Polizeifuehrer Ost und hier vor allem wieder 
sruppenfuehrer und General der Polizei Krueze 
haeltnis zwischen dem ‚angeklagten FRUK auf d 
te und dem Reichsft S nmle dd 
Obergruppenfushrer Krw ır a 2r anderen 2eite war schon 
bei Errichtung des “enerslgouvernements denkber schlecht, 
Es musste noch mehr leiden, als die Verschiedenheit der 
Auffassungen ueber die .ufgaben 
und der Angeklagte WNK gezwungen war, wegen 

der Gewaltmassnahnen der Sicherheitspolizei des SD 
sich immer wieder und immer schaerfer nit Beschwerden a 
den Chef der Keichskanzlei Dr. Lemmers und an 
selbst zu wenden, 

Wie ich bereits eingangs ausgefuehrt habe. blieb auf 


der anderen Seite dem Generalgouverneur in Folg:; des Feh- 


lens einer eigenen Exekutive nichts anderes uebrig, 


irmer wieder den Versuch zu machen, die Jufgaben 


gemeinen Verwaltung und die der Folizei zu koordinieren, 


um ueberhaupt noch eine Verwaltungstaetigkeit durchfuehren 
zu koennen, Disse Absichten bedingten aber selbstverstaend- 
lich wenigstens nach aussenhin ein gewisses Eingehen auf 
zeneine Einstellung der Sicherheitspolizei und vor 
des Hoeheren SS- und Polizeifuehrers Ost, Darweber 
hinaus hat aber die Beweisaufnahme weiterhin ergeben, dass 
die zwischen dem Generelgouverneur und dem Hoeheren SS. 
und Folizeifuehrer bestshende Spannung oft ein Jusmass er- 
reichte, dass der angeklagte FRANK sich bedroht fuehlen 


musste und, um mit den Worten des Zeugen Buchler zu spre- 
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chen, er nicht mehr frei urd Herr seiner eigenen Entschlies- 

sungen war. In der Tat sinäü die Bekundungen des deugen von dem 

Bsch-Zelewsky und des deugen Dr. Albrecht in diesen Punkt 

voellig eindeutig. Mit Rect hat daher der Zeuge Dr, Buc 

auch darauf hingewiesen, dass der „ngeklagte FRANK si 

dann in besonders Soharfen seusserungen 

Hoehere SS- und Folizeifuehrer »ader der 

cherheitspolizei und des SD an den Besprechungen teilnshmen 

und dass seine “usfushrungen in einem durchaus anderen Tın 
wenn er nur vor den Msennern der Verweltung 

sprach, Eine auch nur fluecht 

bestaetigt dies such. Alle 

urteilung des materiellen Beweiswertes de Tagesbuct 

geklagten FRANK mit zu beruecksichtigen sein, Dabei 


nicht unerwaehnt bleiben, ünss diese Tara uecher da: 


Do U 


waren, was FRANK von Seinen persoenlichen Ei 


Burg in Krakau retten konnte, Er hat saen 


bei seiner “estnehme den i} verhaftenden 


rı 


geben, Es waere fuer ihn ein leiichtes 


buecher zu vernichten, 


ar [1 


üMeine Eerren Richter { 
Ich komme nunmehr zu den einzelnen gegen den Angeklagten 
BSME = oO 


erhobenen Beschuldigungen und zu ihrer rechtlichen Wusräigu.g 


Der “ngekingte Frank wird b=schuldigt, Kriegsverbrechen und 

Verbrechen gegen dis Humanitaet bei Verwaltung besetzter Ge- 

biste genehmigt, geleitet und en ihnen teilgenommen zu haben, 
Das geltende Recht geht grundssetzlich davon ens, da 


Subjekt des Voelkerrechts nur der souver=ene Staat, nicht aber 


er Einzelmensch ist, Eine voelkerrechtliche Verpflichtung 
nes Einzelmenschen wuerde nur dann vor] Sgen, wenn das 


Voelkerrecht selbst einen Tatbestand mit einer Unrechtsfolge 
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verknuepfen und anordnen wuerde, dass diese Normen unnittel- 
bar auf den von einem “enschen gesetzten Intbestand anzuwen- 
den sind, #rst dadurch wusrden die Einzelpersonen, dis nach 
geltenden Kecht nur dem stratlichen Str=efrecht unterworfen 
sind, ausnshnsweise unmittelbar durch des Voelkerrecht selbst 
verpflichtet werden, 

In »bweichung von di ser Ragel laesst drs geltende Voel- 
kerrecht nur ausnchnmsweise zu, dass ein Stnat einen in seiner 
Gewalt gefrllenen .ingehosrigen des „indes bestrafen kann, 
wenn er sich vor der Gefenzennahme einer Verletzung des 
Krisgsrechts schuldig gemacht hat, Eine Bestrrfung ist aber 
auch hier ausgeschlossen, wenn die Ist nicht „us igenem .“n- 
trieb begrngen wurde, sondern ausschliesslich den Heimststaat 

zugerechnet werden kann, Im uebrigen sind der Berr:t 
riegsverbrechens und seine Tetbsestandsmerkmele sowohl in der 
echtssprechung "ls auch in der Literatur neussers: umstrit=- 
en, 

„uch die Hsager Landkriegsoränung, e rnls Anlage zu 
dem IV. sbkommen betreffend die “esetze und %abr aeuche des 
Lanäkrisges eine Kodifikation & Meterien des Kriegs- 
rechtes bringen sollte enthaelt keine Tatbestnende, die =ls 
Grunälsge fuer eine str-rfrechtliche Haftung von Einzelpersonen 
herangezogen werden koennten. In “rtikel 3 dieses Abkommens 
ist vielmekr ausdruecklich bestimmt, dass nicht Binzelper- 


sonen, Sondern der Staat, welcher die Bestimmungen der Ord- 


nung verletzt gegebenenfells zun Schadenersatz verpflichtet 


und auch fuer alle Handlungen verantwortlich sei, die von 
dem zu seiner bewaffneten Macht gshosrenden Personen begangen 
werden. 
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Im übriscn ist zu dcr Haagcr Landkr 


Jahrc 1907 folgcendcs zu sagcn$ 


O 


icgsordnung aus dem 


ihr nicdcrgcleegten Grundsätzc beruhen auf 


en 


äcr Kricgc dis 19, 


sich im wcscntlichcen auf ä 


bcvaffncten Strcitkräftc, 
Borcits dcr orste Ncltkricg 

scn und zwar nicht nur im Hinblick auf 
dchnung dcr kri 
wurdc 
Völker, bci 
tcential und 
Kröftc 


7 


auf dic Vcervollkommnung dcr 


Landkricgsoränung für dic Kricgsführung 


vollcnds sprcngcn, Das kann durch dcn 


. - : 2; 
ıs zcigt 


Auscn, dass allcin 


wurden, dass dab 


Willion Menschen dcr Zivilbivölkcrung 


ic 


d 


ischen Auscinandersc 


V 


UML 


in 


ahrhunderts 


Mmaf 
vu 


den 


Kricge 


unmittclbar 


ic 


räumliche 


Karo, 
orgc 


Ar 


aeran 


schcn Rahmc 


NSConc 


G Se Hi Lt 


man 


Deutschland 


haben, dass bci cincm cinziscn Grossangrif 


Dresden Taus dA Menschen ihr Lcbon TC 


+ pP} ‚ aa m . 1. er en ” 2168 an 
wird ma rmcsscn Könncn, Aass dic in 


dcr 


ordnun sclogten Rigcin jedenfalls 


H 


su 


7 


P# 


Lorch 


gcr Le 


2 


nf, 
iiLVQ 


nd! krj 


vciten 


hts kcin zutrcftfender Ausdruck m 


schtcndcen 


Sollte darüber aber noch irgcendcin Zuci 


-n durch 


bombcn, dic Hiroshima und Noagasakl dem 


Folsc n 


Lrächboden £ 


GC sctzc 


fcl best 


und 


mochten und hundcrttauscndc von Mcnschcen tötcten, 


‚brä 


N ® n ’ 


„bicten 


slcich 
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Unter diesen Umstsenden koennen die Bestimmungen der 
Haagsr Landkriegsoränung auch nicht im uebertragenen Sinn 
und in entsprechender Anwendung zur Begruenäung einer per- 
soenlichen strafrechtlichen Verantwortlichkeit herangezogen 
werden. 

Bei dieser »schlage muss es -1s rusgesschlossen angeseh- 
en werden, die Tatbostandsmerkmale des sogenannten Kriegs- 
verbrechens „llgemein unä eindeutig zu bestimmen. In Hin- 
blick darnuf, dess ruch *rtikel 6 des Stetuts fuer das In- 
ternation-la Militaertribunal nur eine beispielhsfte „uf- 
zachlung geben will, kann die frrge, ob in einem bestirm- 
ten Verhalten der Tatbestand eines Kriegsverbrechens zu 
erblicken ist oder nicht, nur von fall zu Fall beantwortet 
werden und auch hier nur unter Beruecksichtigung aller Unm- 
staenie, 

Im Kahmen der Beweisfushrung fuer die persoenliche Ver- 
entwortlichkeit des “ngeklagsten FRANK hat die “nklagevertre- 
tung als Beweisstueck USA 609 ( 864 PS ) eine Niederschrift 
ueber dis Besprechung das Fushrers mit dem Chef des Ober- 
kommandos der Wehrmacht ueber die kuenftige Gestaltung der 
polnischg,Verhaeltnisse zu Deutschlend vorgelegt, Diese Be- 
spreehung hat am 17.10.1959 stettgefunden,. £s wird behaup - 
tet, dass allein schon dieses Protokoll, in welchem die Ver- 
waltungsziele des Ängeklagten Frank im Generalgouvernement 
niedergelegt sein sollen, einen mit den Gesetzen der Kriegs- 
fuehrung und der Menschlichkeit im Gegensatz stehenden Plan 
vier Verschwoerung darstelle, Diese Schlussfolgerung ist, 
jedenfalls soweit der “ngeklagte FRANK in Betrecht kommt, 
nicht zulasssig.Die Anklagevertretung konnte nicht den 


Nachweis erbringen, dass dem „ngeklagten FRANK vom Fuehrer 
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ein Auftrag erteilt worden war, der in Vebereinstimmung 
stend mit den in dieser Besprechung geforderten Verwaltungs- 
zielen, Dies erscheint auch deshelb sehr unwrhrscheinlich, 
weil die in dieser Besprechung „aufgestellten Richtlinien 
sich in der Hauztssache zuf Uassnehnen bezogen, Ale nicht 
von der allgemeinen Verwaltung, sondern nur von der Sicher- 
heitspolizei, dem Sicherheitsdienst und den uebrigen Orgr- 
nen und Jemtern des R.ichsfuehrers SS Himmler Ääurchgefuehrt 
werden konnten, Es ist in diesem Zusemmenhenzg vor allem 
auch „uf dis Vollmachten hinzuweisen, dic dem Reichsfushrer 
55 Himmler schon vor dieser Besprachung in seiner Eiren- 
schaft als Keichskonnissar fuer dis Festigung deutschen 
Volkstuns ertsilt worden waren, Tetsaechlich ist nun in 
der Urkunde US4 - 609 am Schluss verwiesen suf einen an 
Himmler erteilten “uftrag, Im Hinblick dsrauf, dsss der 
“„ngeklagte FR.NK bereits Mitte September 1939 in einer sehr 
kurzen Besprechung von Hitler den Juftrsg bekommen hatte, 
als Oberverwsltungschsef dis zivile Verwaltung der besstzten 
polnischen Gebiet® zu uebernehmen und er dann Eitler schr 
lange Zeit nicht mehr gesehen hat, muss mit Sicherheit 
ansenommen werden, dass die in der Bsspr:schung zwischen 
Hitler und dem Chef des Oberkommandos der Wech macht =ufge- 
stellten Richtlinien nicht fuer den „nscklegten FR.NK, son- 
dern fuer den Reichsfuehrer SS Himmler bestimmt waren, der 
allein usber die erforderlichen Vollzugsoreane verfuegte, 
Ein anderes Dokument, auf das die „nklegevertretung 
Bezug genommen hat und aus welchem sich ebenfalls die Straf- 


barkeit der Verwaltungsziele des „ngeklegten FRiNK ergeben 


soll ist US.,-Beweisstueck Nr, 297 ( EC 5844-16), Gegenstand 


dieses Dokuments ist eine Basprechung, die der angeklagte 
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FRANK am 3. Oktober 1939 mit einem Hruptmenn Varrin ge- 
habt haben soll. Der Angeklagte FRANK hat bei seiner 
Vernehmunz im Zeugenstand ausgassgt, dnss er der-rtig 
oder sehnliche kusfushrungen zu einem Offizier nienels 
gemacht habe, Im uebrigen ergibt sich schon bei einen 
Verzleich der Drten, ärss diese Untsrredung, ruch wenn 
sie stnttgefunden haben soll, in keinem Zussmnenheng 
stehen kann mit dem Inhelt der Besprechung zwischen dem 
Fushrer und den Chef des Oberkommendos der Wehrmacht, 

se erst -m 17, Oktober 1959 str=ttgefunien hrt, 
zeitlich „1l1so spaeter erfolzte, 

Zwar nicht im Rahmen der Beweisfushrung deren Ge- 
genstand die persoenliehe Verentwortlichkeit des .nge- 
klagten FRiNK wer, sber bei der „nkl=ge uebar die 
nennte Germanisierung wurde ein Dokument unter üäsr 
Nummer US.,- Beweisstusck 300 ( 661 - PS ) vorgelegt, Es 
hendelt sich um eine Denkschrift nit der Bezsichnung 
" Rechtsgestrltung deutscher Polenpolitik nach volks- 


politischen Gasichtspunkten". N°ech einen Vermerk „uf 


dem Titelblatt sollte der juristische Teil als Vorlag 


fuer den nstionalitsstenrechtlichen „usschuss der 

fuer Deutsches Recht dienen, Diesem Dokument 

n der persoenlichen Verantwortlichkeit des 

»ngeklagten FRÄNK keine beweiserhebliche Bedeutung 
zukommen. £r hat bei seiner Vernehmung im Zeugenstend 
erklaert, zu dieser »rbeit ksinen “uftreg erteilt zu 
heben unä den Inhalt auch nicht zu kennen, Daruebsr hi- 
naus duerfte dieserUrkunde fusr den Rehmen disses Pro- 
zesses ueberhaupt kein materieller Beweiswert zuzuer- 


kennen sein, 
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FR..NK 

Die Venkschrift lresst weder den Verfasser erkennen, 
noch ergibt sich aus ihr, in welchem „uftrag sie verfrsst 
wurde, Nech dem gsnzen Inhalt und der Fom scheint es sich 
nicht un ein „mtliches Dokument zu hrndeln, sondern eher un 
dis arbeit einer Privrtperson. “ls Fundort wurde dans Justiz- 
ministerium in Knssel angegeben, Tatsaechlich aber gibt es 
seit vielen Jrhrzehnten in Kassel kein Justizministerim 
mehr.. #“lle diese Umstasende lassen den materiellen Beweiswert 
Aleser Urkunde als mindestens sehr gering erscheinen. 

Was immer aber nuch der Beweiswert sein meg von N 
schriften ueber Besprechungen, die im Jehra 1939 anlaesslich 
der »rrichtung des Gsnerslgouvernements stattgefunden h>ben: 
Fuer üle Beurteilung des Verhaltens des Angeklagten FRANK 
ist nicht so sehr von wesentlicher Bedeutung, wes Hitler, 
er Selbst oder endere Fersonen bei dieser oder jener'Gelegen- 
beit gesagt heben, sondern welche Politik der angeklazts 

FRANK tatsaechlich gegenueber dem polnischen und ukrainischen 
Volk betrieben hat. Und hier kann nun kein Zweifel moeglich 
sein unä zwar auf Grunä des gesamten “rgebnisses der Beweis- 
aufnahme, insbesondere eber auf Eintragungen im Tagebuch des 
üngeklagten selbst, dass er alle auf eine Germanisierung 
gerichteten Tendenzen und Massnahmen eblehnte, Aus d« von 
mir dem Gericht vorgelegten Tagebuchauszuegen ergibt sich das 
mit aller Deutlichkeit,. So erklaerte er auf einer ‚ıbteilungs- 
leitersitzung am 8, Maerz 1940, elso vor den Maennem, die 
als Leiter der verschiedenen Hauptabteilungen seines Richt- 
linien in die Wirklichkeit umzusetzen hatten, folgendes 

" ve... Vom Fuehrer ist mir aufgegeben worden, das Generel- 

gouvernement als Heimstaette des polnischen Volkes zu betrach- 


ten. Demnach ist keine irgendwie geartete Germanisierung moeg 
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Ich kommc nunnchr 


„Urli nun 


r 


dunssaktion, Äls 


zu Endc 
Aufhörcn 


BELGcTEN sich 


I. Kormı% 
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ausscroräcntlichcn 


man unnit- 


a an, 
\r » ! 


von Führcr 


ltung dcr 
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er h Nm - 
‚rschlagung di 


durchzuführen, Dicscr Auftrag 


MM 


and Polizciführcr crtı:ilt worden, Dic 


mit zun: 


kencn, Zuf Grund 
- Inquart im Zcuecı 
Bühler kann 


brcngunsen di 


äichst 


nhung zum 


A, 


t, .urden 


ninh-t 17 
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r Tr? ' 1r am 4 
ıesnlänsc dcs Reichskommissars 


tschen Volkstuns, Himmler untcrstuctzt und 


cbenfolls cinss Kricgsverbruchc schuldig gcma 


Umsicdlungen, und 


m 


Durchführung voı 


Ali 


kricesverbrsocehcens odcr 


ichkcit crfüllt und 


acr Kölncr und 


rz 1946 verenläss 


las nancsnlose Blond 


“ 


glicher licnschlichkcit und Ger 
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FRANK. 


nn 


Ööslichkcit cincr Existenzgründung in 
Restdcutschland zusarnmchscpfcrcht, Es ist nicht sbzuschen, 
“Ic dicsc zus dcr Hcinat vcrtricbenen NMasscn nicht zu fricde 
n und fricdenstörcnäcn &lcericntc vcrdcn sollen ;" 
Zitats, 
- 


lcinc Horron Richt: 


ihn scfcohren 
hon in 


ücksichti= 


hältnis zu 1919 un 22% vc 


Bevölkerung zu ernähren 


tkiloncter 


[ertrci & n Millionen von Doutschc us ihrer 


uw) 
en A x Rn Fe De T- mn} y cr er 
£ to wl Grund cincs cschlussc ög 


As von Präsident Truman, Genöra 


Nuroo, N 


zu Tolecndor 


sus Polen, Tschschosloväkci 
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allcr deutschen Bevölksrungsschichten oder Tcilc hiervon, 
dic in Polen, Tschschoslovakcei und Unga:.n zurückgcblic 
sind, vorgcnorm:cn \'crdon musß.e%s 


Dic in Ausführung der Potsdancr Erklä 
1945 durchgscführten Aus- und Unsicdlunscen 
värtigc Verfahren insoforn von Bc 

lungen crfolstcen auf Beschluss 

Mächtc, dic 

als Sizncotarnmächte 


Yfnasarm A 
Er N W Z 


cns bildcndc 
Stchverhalt können nur ziuci Folrzcrun: 
Durchführung von Unsicdlunsen in 
Übsreinstirnung nit O 
Donn kann cs 
in Kricssverbrcchen und 
cnsehlichkcit $ 
von dcr änklar 1 2 ımchhöng nit Unsicd“ 
EN VODEc lot: 3Bitzcismittcl müssen dahcr als uncr- 
hceblich Angscschen vcrädcn . cs erübrirt sich nähcr 


FRNK in dicscn Punkt 


Oöcr aber dic Durchführung von Unsicdlungen verstösst 
scgen Alc Prinzipien, vlc sic sich aus dcn Recht 
zivilisicrten Nationen Sblciten und biläct 

stand cincr strifbarcn Handlung. Dann orgcboen 

dicscr Foststcllung in Bezug auf "ic Gcrichtsbarkcit 
dic gleichen Folgcrunscen, dic ich bercits in Frlic dcs 


nsckleoten HESS in Anschung cincs anderen Trtbostäandces 


gen gceztungen var, Auch hicr :iucrdcn dann dic 
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FRANK 


Ankläser NMassnahnen zum Gegenstand eines Gerichtsver- 
Tahrens machen, die sie selbst in der gleichen Weise 
beftlirvortet und aurchgeführt haben, Und in der glei- 


Massnahmen zum 


Gesenstand 
Urteilsfindung machen, die die Signatarmächte der 
r Lrklärung vom 2, Ausust 1945 als notwendig 
erächteten, sie dann 6 Tage später, nämlich in dem 
Statut für das Internationale Militärtribunal als Krieg 


erbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit unte 


nr 


Meine Herren Richter | 


Es handelt sich hier nicht um di 


Rechts grundsäütz] 


nbegriff von Normen, die 


an verschiedenen Orten nicht verschiedene Geltun: 


haben können, "as heutc Int 


I ind - Lo ir J LiıD0o 


.. na 
en r 
51 


© 
sehen wird, kann gestern nicht ei erbrechen gewösen 
ann nur als cinhsitliches vanzes bestehen 
r es wird überhaupt 

Wie überhaupt auf folgendes hingcwiesen werden muss: 

Das Gericht wird nicht Dei dicsenm Bachvcrhalt sondern 

auch in anderen Fällen die Frasc zu beantworten haben, ob 

nicht das Vcrhaltcn irgendeiner der Signatarmächtoe dcs 

Londoner Abkommens vom 8, August 1945 vor, währcn odcr 

oder einss Verbrechen 


nach dem Kricg die Annahme cincs InicgsvorD "Chins/Ecach” 


[4 


dic Zlenschlichkcit ausschlicsst, 


Aus cincr ganzen Reihc von Feststellungen im Bewcis- 
verfahren ergibt sich jcdoch, dass in Wirklichkcit dcr An- 


scklaste FRANK allcn Umsicdlungspläncen des Rcie! 
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für dic Fostigung des dcutschen Volkstuns und dcs Höhcren 


= und Polizciführcer Wiäcrstand ontger .ngesctzt hat, wo 


immer cr nur konntc, +r tat dics nicht nur in Irkcnntnis 
;tandcs, dass 
Umsicdlung mit erosscn Härtcn 


schaftlichen Folgen für dic davon Betroffenen vorbunder 
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ist, sonlcrn cr tat das vor sllon auch dcshalb, vwcil Jede 
Unsicälung notwcndlg Cor Hurl von Unruhen scin musstc, Ich 
nchnc hicr Bezug auf lie Ausführungen dcs ängcklagten in 


Zcusgcenstand und 


"je Bokunlunscen Zcr Zcusen Dr, Bühlcr und 

Dr. Bocpplo, “uch in Tazchbuch Ccs „nscklasten FRÄNK befin=» 
‘ct sich cinc genzc Rcihc von Eintrugungen, in 

in schärfstcr Forn gegen (lc ohne scin Yisscn von Höhcren 


= und Polizciführcer und Lern Y=-Gruppcnführcr Globocnizs 
aurehscführten Tinsicllunzren ir Gcbict von Lublin Stcllung 
gcenonnmcn hat,» 

Den “NOCK asten FR..NK virl ferncr zu Vorvurf scracht, 
ın Verlotzung ler Kricgsgcesctze und dcr Gesctze Äcr Hunani= 
tät cin Program ücr »usrottung von Jusen polnischer Nas 
tionalität bofümiortct un! Qurehgcführt zu haben, #s ist 
richtig, dass in ciner R.ih n Rcedcı x dcr „ncscklagte 
FR.NK in scincr Eiscnschaft als Gencralgouvorncur schal= 
tcn hat, such zur Julcnfrase Stellung nchn. Dic von 
Arklase in Zuszrinenhang mit dicscer Frrge vorge 
ecbuchauszügs stellcnh in vcscntlichen allcs dar, was sich 

Inschbuch Ücs anscklasten FRANK auf 10 bis 12 000 Schrecil 
naschinensciten darüber finict, Trotzücrı soll nicht bcsstri" 
ten ücrdcn, dass dcr üngcklagte FRANK aus sctinor antiseri= 
tischen Einstsllun; nic cin Hehl zenacht hat, Er hat sich 
zu licser Frage bei scincr Vernchnung in Zcugenstand 


gchcnd gcäusscrt, 


Davon scherf zu trennen ist Jjcdoc! 
Boäcutung don von dcr Anklege In Cicsen 
1csten Taschbuc 


schlicsslich un 





von der Ankliscvertretung auch nur dcr Versuch 
Unchwcis für üÜss Beostchen cincs 
zuischen dicsen Äusscrunn: 
den von dcr Sicherhceitspolizci Aurcehscführtcn I 


Juölcn zu crbrin-cn 


‘cbnisscs 
Ger Zeu;;cn Dr, Bilfin-cr und 
Bühler kann in Zusarsienhanr nit "cn Geheirion Erlass 


"Ic Zustänliskcit Cor “ichcrkceitspolizci und 


‚aben auf 
sstgestcllt ansc 


‚ouvir! 


Lunclösung 
‚cs bstrifft, so 

cn Wisliceny un! Hocss un‘ 

‚slegten Dokurcnte scsar dass Jiesc 
rchseführt vur\cn au und cincs zusärückli- 
Befchlos Hitlers und lsss nit Q& Burchführunr 
Pcrsoncnkrcis befasst vo dcr sich irı wcsontlichen 
HeRührc 

centrrtionslarcı 


"10 Durshführun? Gicsc: ufrabs besstim 


Dico Vorwaltuns dcs Gonc rel: :ouvcrncricnts 
nichts zu’ tun, Es stcht 
vorsscilceeten julcnfcin®lichen 


Äusscerunr ı u6$ .nscklasten TRANK in kcinch ursächlichen 
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sorsscnennten Enllösuns (cr Ju= 


ee am anrwmıranhe - - - Pu 
cr Kausslzusur:cnhang fu nuUSS, 


‚c Cor Rechtstilrirkcit und dcr Schuld Übcer- 


” Pa TES DTER 


u r 


EPiärung Fczoncn ‘:cTÜÄc konn, ırschcint cs 
enelg, nöährr cuf licsc Frosc cinzu::chen, Dics un“ 
acr Tetbcestnand irrccenäcincr 
nur Arnn osls crfüllt 
cns zur 


nit cr „usführung cin nfonz ccı vorcch vor, Dio 3 


- - . . nm -u 217 7 - Lon r 2, yı\ =) . ..r 
cbuch Ccs .“nscklarten FR.NK cnthrltcencn Äusscrun:cen 


onücren Scitc crschcint 
cs unscklage 


n 


tcn FR.NK nstiftunr ‚cr als Bcihilfchandlunren zu 


tstenichen Gerüchten 
Verveltungsbercichces nit Erfolg nachzuschen; 
cr Vollstänlirkeit halber sci auch hicr 
Konzentrotionsiascr Juschiitz sich nicht 
ı in der TotL 
an Obcerschlc 
In übriseon ist au & Klagcscerrift nicht klar cer- 


sichtlich, ob schon In dcr Errichtung und in dor Vemialtung 
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FR..IIK 


von Konzentretlonslagern Jcr Tatbistenda since Kricssvcor- 
brechens oder cinss Verbriochcens 
erblickt cricn soll olcr ob 
crertiscr Loscr 1clirlich 5 Tc E68 SO.:cnÄannten 
neinsunen Plencs betrachtct, Sicht man von Ccn in dcn Kon- 
zcnhtretionslarern bessnscnen Verbrechen ab un! crblick 

\ns Wesen dcr Konzentrationslarcr car Asss in ihnen 
Menschen aus Staots- und sichr.rhceitspolizcilichen Gründen 
wWcgceh ihrer politischen Überzeugung ver.ichrt \.urlcen und 


- 


zu.cor ohnc Cic Mö::lichkcit zu 
lichen Gurichtsverfchren zu vcertceiciscn, so crschcint 
„sstens “cifclhaft, ob nicht cincr Besatzunsssice 
cht zucrkconnt \crlcn muss, Acrırticrc im Intorcssc 
„cr Aufrcchtirhaltuns dc öffentlichen Ordnung und Sichcer= 
zu crercifecn, Drvon shbecschen 
Listen und Üüborhaupt nicht Dout- 
\srartisc Lascr cinscrich“ 
tct haben, ist suf folscnücn Tatbestand hinzu::ciscn; 
„llcin in Cor n cen sneriktnischen Truppen bsosctzten Zonc 
Deutschlands vwurlcn nach cincr Mittcilun- dcs stcllvertre- 
tcenöon Bcfchlshabers in iescr Zonc Gencral Lucius D,; 
14. Januar 1946 zu licscn Zcitpunkt a 
000 Porsoncn vco’;cn ihrcr politischen Übcrz 
altcn, Offcnsichtlich ist dic 
dcr Ervrägung suszcganz Cass Cic Vcerbringung cincr 
so STosscn Zchl von politisch vcrlächtisen Pcrsoncn aus 
Sichcrhcitssründen notücndirz ist un! nicht in Wilorspruch 
stcht nit Idcn RR Über lic Rcochts und Pflichten 
bei Veriialtunz besctzter Gcbicte, insbesondere wis sic 


auch in ler Haager LandgerichtsorXnuns ihren “us’ruck "E- 
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funlcn haben, Zuiar hat sich auch zu Jicscr Frorc das bo=- 
reits cri:ähntc Schrciben \cr Bischöfc dcr Kölncr un! 
borncer Kirchcnprovinz zcäusscrt, Ich ziticrc: 


en 


. anccrcrscits hofften wir, \iss Vic ncuen Iachthaber 
sran sctzen würlon, un (os 
Acutschen Volkc un“ dic Rechtc 
ncu zu bcereründc n! so ciner inneren ssunlu 
schen Volkcs vorzuäarbciten „ss. Fir schen uns 
nötist zu crklärcn, ünss Aic fristlosc 
losc Entlassuns; Tauscenöcr von Beanten und "irtsel 
\ic Verhaftung vciterer Tauscnlcr ohnc richtsrlichen 


1 


Spruch, ihrc Frcihcitsbercubunz ohnc Nörlichkcit ( 
ncn Voertcidisuns, ohnc Hörlichkci 

höricen in Vorbinlung zu treten, 

Volkcs enpfinllich treffen, Soll 

8 cs Volk: s anrı 

Konzcntrations 


öffscntlichcen Lebe: 


cinzu= 
„cisaufns cben 
NK vor: crstcn 
„hriıc & rch & To, lsoziclisnus 
Polizcistest gckänpft und vor allcn auch 
fonzentrationsla x 3 » sinrichtunsg rebrandnarkt ha 
"Ic unter kcinen Unstänlen nit !cr Iülcc Acs Rechtsstaatcs 


vsrcinber sind, 
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ic Bekuntunren dos Zcurcn Dr. Stcpp, auf lic ciscnen 
rklärunsen ücs ınnmcklarten und vor allcn auf dic von rir 
ir Bcucisvertchren vorsclc-ten »Uszüsc Acs Ta-cbuchs Ccs 
“Niocklarten, In übri-cn hat ic Beticisaufnshnc ferner cr- 


"ic -rrichtun- une V Wsltung Ücr Konzentratie 
ıcichsführ.r 4 Hirn 
unterstnntcn so..ohl in Reichszchict als such 
in söntlichen von lcn dcutscehen Iruppen besctzten Gcebicten 
ausschlicsslich er: 44 Wirtschsfts= und! Ver sltungshaupt= 
Genernlinspcktcur dcr Konzentrrtionslarcr, 
Gunerzlsouverncur noch ic Sll-crcine Veri:oltung 
‚Loouverncrion s hatten mit licsen La:-crn irscnl« 


zu tuNns 


Ein \citceror „nklsccpunkt scıcn FR\.NK ist or Vor..urf 
Ges :alttäti.kcit un! “irtschaftlichen wong Sls Mittcl zur 
„ushcbun; von „rbceiturn zur Deporticrung nach Deutschlan? 
unterstützt zu haben, Richt ir; ist, dass währen! 


ricscs vicle Polcn nach Deutschland zur rbcitsicie“ 


Sckoxrıcn sind, Es ist dabci aber folscnilcs zu bcach« 


cn Yeltkrics sini jährlich hunäcrttausen=- 


Nandcrarbsitcr nae! Deutschland SCFENTCH, 
cr Ünnlerarbecitcr het uch zwischen 
rstcn un? zuciten Ic ltkrice n 
Infolsc Cor un-lücklichen Gr& 
ouverncthent cin Gcbict, Ons csprochcen übcervölkcert var; 
“„irtschaftlichen Überschusszchicts varcn on 2do Sovs 
‚ckorricn, „Äährend wichtige Inlustricrchbictc Con 
Reich cinrcrlictcrt wur.cn, Unter Aicsc 


I) 


folsc von Fcehlens von Bolcnschätzen Cas 
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Froduktionsrittcl lic «rbeitskraft Cor Bsvölkcruns, Dicse 
konnte icäcnfolls in Con crsten dahren infol-c dcs Fchlcns 
60T encren Froluktionsf‘.ktorcen nicht susrcichcn?T scnur cine 
gesctzt vcrücn. Un cinc “rbcitslosorkcit zu vemicilcn un! 
vor llcn aueh in Intercssc !cr »“ufrcchtcrhnltung dcr öffcont 
lichen Oränuns uni Sichcrheit :: e.c8 aus atarttepo 
schen Überlcrunscn schon das Bestreben dcr Vemr:altuns (cs 
Gunornlgouvernerich scin „örlichet viclc „rbeitskrüfte nach. 
Dceutseilint zu inzc botsäöchlich konn nicht ziicifclheft 
ahren Ccr Ver:nltung ücs Gencralse 
souvcrncercnts vcitsus dic „cisten polnischun „trbeitir frile 


- 


wlllis in Üns Rei Moonch Bing, „ie Asın Anfolnrs cz 


ununtcrbrochenen Flicscrensriffe in Dceutschlnnd sclibst nicht 

nur Cie Stältc, son!crn Such lic Fobriken in Trünner sanken 
nicht uncrkcblichcer Til Lcr cutschen Proluktions“ 

kopazitnct für Krlcssnmatcrial a sich.rhcits;sründcn in 


[7 


cncralsouvsracicht verliscrt vuröcn, susste cs ÄSs 


sclbstverstänlliche Bestreben dcs unscklasten FRANK scin, 
cinc üciterc „“bzichung von “.rbcitskrüften zu verhinlern, 
Dorübcer hinaus hat aber dcr Anzcklacete FR.NK von Anfonr 

sn allco Gcewaltriäassnahricn bci dcr E fassuns von .rbcits“ 
kröftcn vcrurtcilt und ollcin schon sus Sichcrhcitssrünlen 
un. ur nicht ncuc Unruhchcric zu schaffcn s! aotür cinsc 
sctzt, lass von Zunngsmassnahncnh abscschen und lcdimrlich 
Worbenittcel änseuicnlct vcrlcn sollen, Dics stcht fu 

Grund Cor anzeben dcr Zeunrch Dr. Bühler unl Dr, Boc 


- 


ers;ibt sich (los aber aueh zus cincr erosscn Zah 
scn In Toschbuch,. Ich habc bcercits An Beiicisvortrrr 
rcrec Corsclben hinsctvicsen,. So crklärtc cr zun Bil 


er 4, März 1940 unter andoren $ 
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"„„. Den von Bi j Y “crtcn . a cincer ncucn Vcrori= 
nun® nit buson!crchn ZVONGSTMASSATIIi ' Straflrohunzen 
nach ausscnhin „ufschen Cl 
"cn vcrüÜch, 


cn sic! 


Ähnlich hat er sich aı 14, Jcnusr 


haber cr Sichcrheätspolizcl zcöocnucher 


" Der Horr Gencralrouvsrncur vcnüct sich rıit Intschiclen- 
heit däscgen, (d 
„rbcitskräften in --nspruch ssccnoaT.on Vi ‚" Dicsc Zitste 


könnton noch (durch 


Ich 


in Deutsehlen! betrifft, Dor 
sufrzchört, sich irr:cr leder 
Cor »olnischen ..rbeiter in Rcl 
In übri.cn scheint auch lic Rechtslage in 
fassun‘ von ausländischen „rbcitskrüften nicht völ- 


sein, Ich habs nicht (io ..bsicht, näher : 


'amııt zusscricnhänrenüch Rechtsfrascn cinzujchen, 


islcoeh unbustrit=“ 


völkerrschtlichen Öchrifttun ist ) 
« strefrcehtlich ancrkannte Besriftf ücs Not“ 
8 Gcbict Ücs Völkerrcehts (Ic Ruchts- 
"nzunen Verletzung aussellicsst, 
Acn Le.bensintcresscn 
übcruvicronten Intcrcssc Aurel Verleteuns 
rcehti”ten Intcrösscn Drittcr schützen. Sclbst 


Sehriftstcllcer, clehs Cic Anvchäparkcit 
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-riffs in Völkerrccht bestreiten - sic bifin!cn sich in 
dedrohtun Stat Ass " Rooht auf 
Scibstoerhrittme" und dem os Recht, " Staatsnotz:cnlligkcle 
tcn aush uf IST creehtirter Intircsscn anlcrer Starten 
kenntcer Grunl“ 
bis cr vor 
s Untcrsenscs stcht, Üs 
konn nich hafı scin, dass nach Lcı Kricsscintritt 
dcr Vercinir cn Stortcn, 
kroft und 216 2ilitärlschs 
Nicäcricrfunz 
Rcich sich cincr 
solchen r:1t Unt: 
nacktc Dxisteng dcs Volkcs 
stünccn rıusst er 3 santssführt uns; 
vucröcn, uch 


beitskröfte in licsen „büchrkempf cinzuschsltcn, 


nicht un riähnt Dlcie 


nach Deutsch“ 
cbracht und nss sic So ter umürlisen 8 "inzungen 
„rbcit hättcn verrichten ı 
scufnehns In Cicsc 
oandorcn Suite Zic Tatsache nicht 

zu schaffen, Anss in Deutschland noch hunlcrttzusc 
lönöischer --rbeitscr Icben, Sic anzchblich unter ZU: 
Dceutschlnd verschlcppt wuröcn, Sic vciscrn 
ihre Holt zurückzukchrin, obtohl nicrmand 
hinüäcrt, Unter Cicscn Unstäönlcn russ ans 
Aacr Zwerg nicht so ;sross und. c - in Dcoutschl 


nicht so schlceht geücscn scin ken vlc ı Cor .nkläsc 
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behruptct ..irc, 
sin snccrer „nklaccpuntk befass® sich rit dcr Schlics- 
suns Ücr Schulcn, Ls kann üchingcstcllt bleiben, ob 
Intirnetionsle Recht irzcnicinen Stroftatbcestandg kennt, Ccı 
"ic Sehlicssunt von Schulcn els cin Kricrsverbriehen oÖcr 
als cin Verbrucehen screen io älcnsehlichkcit crschcincn 105° 
scn könntc, Dics crschcint jeccnfalls für lic KXricsszcit 
un.so vcnircr wahrschcinlich, cls bekanntlich nicht nur in 
Dceutsehlend, sonücrn in viclen anccren kricoführcnten 
Stastcn vuihrcn! Ci Inichsze cr Schulbctrich crhcblich 
cinrcsehränkt wurdc, Einc nähcrc Prüfun: dicscr Frarc 
Bericisnufnakre cr.cben 
schlosscn 
vwarcn, Ols TC “uocklagte scin „nt 7 cncrolcouverncur 0: 
trat, Ir hat währen! Zcr ranzen Zcit scin: titirkcit kein 
iittcl unvcrsucht 
Fachschulen such 
brinrcn, Ich cm.ähnc 
ihn cinzcrichtcten KH: 


Dic sowjctischc ..nklarcvcert un> heat untcr 
US5R 35. & Bcr:cismittcl cins Verorcnung dcs .n 
zur Eekinpfun; n ga n sogen as Scutsche „ufbzsuVerk 
in Goncralsouvsrncricnt von 2, Okt. 1943 vorgclost, zs ist 
kcinc Fra;:c, dass Cicss Stanöscrichtswercerenung nicht lcn 
entspricht as untcr normalen Verhi ‚Itnisscn von cinen Gi- 
richtsvirfahren verlangt „cröcn russ, Dicsc Veroränung 
an auch nur richtis gcuürlist vercen, vcnhn man lic Un“ 


ständc bcrücksichtist, lic zu ihrer Erloss scführt heben, 


Ganz allcscrcin ist zunächst zu sascn, Acsss lic „ufbau 


srbcit dcr Ver.ialtun? 2cs Goncralrouverncnocnts in cincn 
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Gebiet und unter Unständen seleitct werden nusste, die nit 
zu den schwierigsten gehören, unter denen jemals überhaupt 
eine Verwaltung Aurcehgeführt wurde, Noch Aen Zusarnenbruch 
des polnischen Staatsviesens stand die deutsche Verwaltung 
rgcnisatorisch und verialtungsmässig gewissernassen vor 

einen leeren Raun, Üs musste auf allcn Gebieten der Verral- 
tung völlig von vorne angefangen vierden, \Tenn es trotz der 
Schwierigkeiten verhültnismässig schnell gelungen ist, dic 

schäden vor allem in Verkehrsuescen wicdcer zu besci- 


tiscn, so ist das cin nicht zu bcstrceitcnder Verdicnst, 


Das Jahr 1940 solltc aber auch das cinzigsc 
Wclchen in Gcbicte dcs Gencralgouverncnents wenigstens untc" 
cinigermasscn normalen Verh: ltrisscn cinc --ufbsuarbcit x 
durchscführt vcrden konntc, Nit Beginn dcs Tahrcs 1941 sctz=- 
to der -ufmarsch dcr dcutschen -mıcen gcegen dic Sowjetunion 
ein und danit begann cinc Zcit dcr grösst: en Beanspruchung 
dcr Vervaltung des Gencralgouvernencnts, Das Gencralsouver- 
ncrcnt vuräc dic grossc Reparaturicrkstättc und das srössto 
militärische Durchgangsland, da dic Gcschichtc bis ictzt 
ecschen hat „ Dics ER cinc zunchncndc Versehlcchtc- 
rung dcr Sichcrhceitslagc, Dic Yiderstanäsbcic zung begann 
sich ncu und in verstärkten Unfang zu orgenisicren,. Dio 
Sichcrhcitslage musste aber vollends Irnmcr bcedrohlichcr 
werden, als dic dcutschen _>Tricon gczWungen waren, ihren 
Vornarsch in Russland cinzustclicn und als naeh dor Kate» 
strike ven Stalingrad dor ‚Vormarsch sich in cincn allgc=- 
rıcincn Rückzug vernmandcltcs Im Laufc dcs Jahrcs 1943 cr=- 
rclchtc dic Tätickcit der Widerstandsbceicgung und vor allen 
auch dic Tätickeit dcr zahlrcichen Banäcn, in denen sich 
Tauscnäcs von asozialen Elcnentc zusanncnscfunden hatten ein 


Austass, das bald jcdc gcoränctc Veri:altung geführdctc, 
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Dic Vernltung dcs Gencralrouverncncents nusstc sich :ıit Aic- 
scr Frogc Irmıcr vlcÄdcr befassen, So fand arı 31, lei 1943 


es 


cins ..rbeitssitzung dcr Regicrung dis Gensralsouvernericnts 


sich :ıit dcr Sichcrhcitslarc befasstc und in 


rlauf dcr Pröüsiäcent dcr HKruptcobtcilunsz inncerc Ver 


untcr andcren folscndäc Feststellungen treffen mu 


T 


ziticrc sus Ccn Togscbuch 
ı Vorschen cinc immer stär- 


nscn Jetzt systcristisch dozu 


über Üinrichtung-n Öc cutschen Ver:sltung zu zcrstörcn, 
GLldcr zu rcuben, sich Schreibnäaschinen und Vcerviclfülti- 
sungscpperate zu verschoffon, in dern Gencinccäntcern dic Kon= 
tingontslisten und dic „Tbciterlisten zu vernichten, dic 
Strafbücher und “tcucrlisten nitzunchnen oder zu verbrennen, 
Auch sichrten sieh cic Überfüllc auf vichtisc Proluktionsstät. 
ten Ir Lande, auf Sägcverke, Molkcrcicn, Brenncrcicn, cuf 
Brücken, Brhnanlarcen und Postinter, Dic Orsenisntion der Bor. 


den sci schon stark rillitärisch," Endc dcs Zitets,; 


In Leufc &cs Sorxıcrs und dcs Hirbst 1943 vurdc infolsc 


zunchnonden Tätiskcit r Fertisancn und der Verbesscrun? 

cr nmilitörischen Orsanisction und -usrüstung dic Sichcr- 
Generslgouverncnent in cincen Unfang in Brasc sstcllt 

cs unter den damnligen Toständen vicllcicht ziiceknüssi- 


P) 


GCT gelesen värc, dic gesantc Vemialtung dcs Gencralsouverno- 
rents den zustöndigen Wchrrschtsbefchlshaber zu übcertroscen 
und den »usneinczustand zu erklären, Denn in dcr Te® kann 

non dic zu licscr Zcit in Guncralgouvernenent herrschenden 


r 


Zustäündc nicht nndcrs als Kricg bezeichnen, Us var dic Zcit, 


in cr Jcele Stunäc Zanit rercchnct wurdc, dass dc 
- Bi 


nc „ufstond In sanzen Land ausbrcechen vucrdc, 
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Trotzücn varcn auch danals noch lic Anstrengungen dcs 
Inter FRENK darauf gcrichtct, untcr allcn Unständen 
Gevaltnassinhrch lc” Fisherhceitspoiizci und dcs SD zu vor“ 
hinccrn, Ur. vonnsetens canon gctissen näss!l- ‚cnden Dinfluss 
und dcs SD ausüben zu können 
venigstens c’niecc Garenticn rcrcn Übergriffe zu 
schaffen crklärtc sich der Ansckleg > FR.NK zun Eril2ss 


scrichtsor!nung von 9, Oktobcr 1943 bercit, 


Veroränuns ohne 


tercs croib vor Ahr Zic in crstcr Linic 


schceralprüvcntivecr, \ics or@nunn sollten 

dcn abscschrcckt icrücn und cs ist keine 

auch vorübcerschend sclunsen ist, In ühri- 

aufnchice ergeben, doss auch unter dcr Geltung licscer $t: 
gcrichtsveroränung lic Gnadcnausschüssc vciter rcarbeit: 

heben und dass viclc Urteile dieser Standrcrichtc in Gna= 


schoben vuräcn,e 


I. scamwärtiscn Verfahren vur!c wiederholt dcr Bericht 
dcs =Brisaäcführers Stroop Über Ü Vernichtung 
schaucr a ale cr, Jahre 1943 om:ür nt, USA 
275 ( 1061 PS ). Sowohl aus Aicscn Bericht wls auch aus 
cincr Reihc anöcrer Dokumenten crribt sich, dass allc 
Zuscririchhans n ach »arschaucr Ghetto Aurchzcführten 
nchnen ausschlicsslich zuf umlttc Ibzrc \cisung dcs Rci 
führcrs M und Chef dcr Ccoutschen Polizei Mimnler crfolrtoen, 
Ich nolnc in Aicson Zusarzıcnhang auch Bezug auf Als cidcs 
stattliche Versicherung ücs Brisndcführers Stroop vor 
Februar 1946, vuclehc lic „Nkläagcvertretung unter Nr, USA 804 
( 3841 PS ) vorsclogt hat und auf lic cilcsstattlichce Vor“ 


sicherung dos früheren Adjulanten dcs ij und Polizciführcrs 
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von Warschau Karl Kelcskc vom 


na Aj 
US U 


stück 803 ( 3840 - PS ), 


e 
rr y af 
33 uUüsSss 


völliz 


übriscn sichrrhcitspolizc 


parcm Bceichil 


und Foli 


hc:itshruptamtcs ausschlics 


zc1 und dem Sichkcrhcitsdi: 


: mar 
4in,D Lu 


Die sow 


rn 


Bevieis stück USS 


tuts 


Ir r 
son 


vorscleg 


> 


den Gebieten, dic dem chen 


den und dcn Gobicten dcs [frühcr 


in G sowverncencnt 


M 


Hinblick dara 


abcr im 


rtce Angaben 


.n e mn arrr 
scklagten FRANK 


‚bsnso vi Li 


nn! 


Aaiin 


or 


ngen und dic 


auch dicsc 


ilichcr 


slich 


nst durchscführt v 


jetische Anklagevertret 


nn Yı In 
acız KC 


enthält, 


ENT: 


ohnc 


IM 


Urkunden crgibt s 
Messnahmcn, vic ollc 


a6 
0351 


PL cntvicdcr unmnittc 


41 Himmlor, dcs Höhcren 
isung 
von dcr Sichcrhcit 


mm 
ura 


en und dass 


vun 


ee 
dass A rt ike 


Regierung 

inen Untesrsc 
Reich cin 

n polnischen »Tbaatcs, 


“As 
‚or 


Verantwvort- 


crschcint cs nicht 


Scricht cinzu= 


cichcn 
dic Anklages 


m 


cinzclincn darin 


gcerungen Ti chtf« ‚rtigen Könntcn, dic in 


richt 


FCZOSCEH 
© Ü 


machcnädcn Bedenken 


incn, als um nur cin 


scn Bericht als An 


Politik als Bcerrcismittcl bcig 


vcräcn, Dic 


müsscn 


schen 


ecn dicscn Bcricht 


Le) 


umso bceachtlichcr cr- 


dic kulturcllc 


a; dic offonbar 
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dic Wcisunscen dcs Gencralsouverncurs oder scincr Veruvaltung 
darstcllen sollen, Tatsächlich findct sich aber weder im 
Verordnungsblatt dcs Gencralgouvernenent noch in cincr son= 
stiscn Urkunädc ctia Acrartigcs, Bor Zcugc Dr, Bühlcr hat 
bci scincr Vernchmung crklürt, dass dic Vemaltung dis Go- 
ncrälgouvcerncements nicmals dcrartigc oder ähnlichc Richt- 
linicn herausgczcben habcs Allcin schen i.ı Hinblick auf dic- 
sc &0tsachc crschcint cs höchstens zulässig dicscem Bcucis- 
stück USSR 93 nur insofern <inen matcriclicn Bceucisviert 

als dic darin cnthaltcnc “cststcellunzcen durch 
cehtc Urkunden und sonstige cinwandfrcie Baı 

cscn sind, 


= 


sch dcr Anklascsehrift und insb 
Tungen In dem von dcr Anklasc voreclegten TrialeBdricf soll 
äcr Ängcklaztc FRANK auch verontvortlich scin für dic Un 
Intsüchlich konntc 

sgc kcincrlei Bcevcismittcl dafür vorlcscn, dass 

In dcm vom Ünscklagten FRANK verualtcten Gcbict Hungcrkata= 

strophen odcr Epidcmicn ausecbrochen scj Dic 

hat im Gcesentcil crscken, dass cs auf Grund dcr Änstrcnhrune 

gcn Ääcs Angcklag cn FRAN sclungcn 13 m Jahrc 1939 und 1940 


Stich zur Licfcrung ci: Getrceidcnensc von nicht vcni= 


als 600 000 Tonnen zu voranlasscn, Es ist auf dAicsc VWcie 
sc möglich geucsen, dic durch den Krics bedingten Ernührungs= 
schvicrigkciten zu übcmiinden, 

Richtig; ist, dass in den folscendcn Jahren das G 
gouvcrncnment cincn nicht uncrhebliehcn Beitrag für dic 
führung durch Licfcrungz von Gctrceidc sclcistct hat, Es 


y 


debci nicht übcerschen vcorden, dass dicsc Getrceidcelicferungen 
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mözlich waren auf Grund einer aussergewöhnlichen lanävirte 
schaftlichen Froduktionssteiserung im Generalsouvernsment, 
Diese wiederum wurde ermöglicht durch eine weitschauende 
Wirtschaftspolitik, insbesondere durch Zuteilung von land= 
wirtschaftlichen Naschinen, von Saatgut usw, Es darf ferner 
nich: ausser Betrach‘ bleiben, dass dic Setreidemengen, die 
vom Jahre 1941 ab das Generalgouyernement zur Verfüsung stell» 
te, nicht zuletzt auch mit zur „rnöährung der polnischen Ar» 
beiter diente, die im Reichsgebiet eingesctzt waren und dass 
dlese Getreidclieferungen ganz allgemein auch daru verwendet 
Wurden, innerhalb der curopäischen Verkehrswirtschaften einen 


entsprcehenden Auselcich durchzuführen, 


Grundsätzlich ist jcdoeh in dicscer Frasc folgendes zu 
sascen! 
Dic Anklage hat in ciner Rceihc von Anklascpunkten Beschuldi= 
sungen gcgen dic Vervaltungstätirkcit dcs Anscklaeten FUNK 
in scincr Biscnschaft als Gencralgouverncur crhoben, ohnc 
aueh nur den Versuch zu machen, cine vcnn auch nur ciniscre 
masscn zutrcflcnde Schilderung der gecsamten Tätiskcit 
dcs Änscklagten zu gcben und auch auf dic Schnicrigkciten 
hinzuwciscn, mit denen dic £rfüllung aicscr Aufgabe vorbune 
dcn var, Es kann kcin. Frasc scin, dass cinc derartigc Bi= 
trachtungsucisc &.gcn grundlcscnäc Ruseln jedcs Strafver- 
fahrcens verstösst, Ö&s ist cin anırkanntcr Grunäsatz und 
dicscr l1citöt sieh aus den Frinzipicn dcs Strafrcchte 
allcr zivilisicrten Nationen ab, dass nämlich cin cinhcite 
licher natürlicher Vorgang in scincr Gesamtheit scmürdiet 


Wcerdcn muss und dass dcr Beurtoilung aller Umstände dos 
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Fallcs zu Grund zu lcgen sind, dic überhaupt als sceirnot 
angcschen verden können, bel äcr Urtcilsfindung Beorück- 
sichtigung ZU finden. Dics erschcint in dem gscgcmiärti=» 
gen Fall umsomchr noticndlig als gogen den Ancscklagten 
WuNK dcr Vorvurf crhobcn wird, cr habc zuf lange Sicht 
oinc Politik der Unterdrückung, der Ausbeutung und dor 


Germanisicrung sctrichcn, 


Msinc Horren Richter |] 

Wonn der “necklastce FR& sich tatsächlich mit dcr=- 
ison Absichten sctrügen hatte, dann hättco cr dicscs 
sicher cinfacher crrceichen können, Es värc nicht 

vcndig gevwcson, jährlich viclo Hundert Verordnung 

zu crlasscn; Verordnungen, vio sic z, B. allcin für das 
Jchr 1940. ach Umfonz cincs Bandcss erreichten, wic Ich 
ihn hicr in Hönden helte, Der Ancgcklasto FRINK hat vem 
ersten Tas soln.r Vervcltung an dio seschten Wirtschafts- 
krüftc dos Ilm unterstullten Gcbictce zusimmceneefüsst und 

‚sondcre cinc Wirtschüftspolitik betricben, dic man 

fbrupolitik bcezcichnen kenn, Er hat das sichcr 

auch vctan, um dic Produktionskapazität dcs In cineom 
Kampf auf Leben und Tod sich befindcnden deutschen Vol- 
kcos zu stärken, Es kann aber cbeuso keine Frese scin, dass 
dic -“rfol;;c aluscr Unssrahncn en don polnischconh und ukra: 
nischcn Volk ZU; uto eckommcn sind, Ich habe nicht dic Ab» 
sieht, in cinrzclnen auf Aicsc ITotsachce cinzuschon, Ich 
bitte nur das Gericht auch bci dicser Golczerheit Konnte 
nis von dem Roelonschaftsbcricht zu nchn cn, den der Chcf 
dcr Resicrung anlässlich dcr vicrjährison Bistelegs dcs 


Gencralgouverncnconts am 26, Oktober 1943 corstattet hat, 
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eftsbcericht In dic von nir im Bc= 
vcisvcerfahrcn vorr ft Dokuncatcnbücher aufrscnonnmcn, Er 
befindct ich in Band IV Scitc 42, Dicscr Bericht gibt cino 
geädrängte zusnmuchfessunde Vorstellung dcr Nassnahmen und 
dcr &rfolec der Ver.oltungstütl; 
dAicson vicr Tchr n I zuar auf sSilen Gcbicten & suwerb- 
Lenäuirtschuft, Aus Handels und des 
Acr Öffentlichen 
usundhcitespflese usi. N ır bci ücksichtiruns sllor dicsor 
zutreffenden 
Scchvcrhöltcs zu kormmcn, Nur an 
cs dcr Verialtung dcs Inccklarten 
nengcfahr, insbesondere Fleekficber 
unc Iyphus In cinon Unfons zurückzudrängscn, 


dchrzchnten vorlcr in diesen Gcebict nicht nmörlich vor, 


unter cr Leitungs dcs 
Sscschoffen vurdc, 
wicÄcr zu Grunde scoyangen ist, so 


ellscncinon Voemieltuns, dic nit 


cn nichts zu tun hatte, kcin Vor= 


cine Horrcr Richter I 
üs soll scibstverstindlieh auch von nir nicht bostrit- 


souvcernencht bekannten 


7 
a) 
4 


Gchbict während dcs verranrchon KEricscs unfchcucre Verbrochce 


cn, Konzentrotionslaser varen crrichtct voricn, 


in ücnen dic Ncuschen massct.icisc vornichtct wurdon. Gcl- 


recn erschossen, Entcicnunsen fenden statt us Dor 


“nöcklagte FRINK ist dcr lctztc, dcr das bestreiten wolltcz 
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hat cr doch sclIbst einen 5 jährigen Kampf scozcen allc Gc» 
valtncssnchnen scführt, Dic Anklasc hat als Bevicisstück 
us 610 ( 437 PS cin Monorcndun vor;clc;t, des FRINK en 
19, Juni 1943 an den Führer rorlehtct hattcı In Cicsen 
licnorcndum hat cr zuf Sciti 11 in 9 Punktcn scharf allc 
dic Mlsständc vcrurtcilt, dic infolsc der Gceueltmassnelmen 
dcr Sichcrhkeitspolizced, und dcs Sichcrhcitslicnhstes und 
der Über-ritfe vorschiclcnor Beichsäicnststellen sich cr= 
geben hatten und cic abzustellen allc scirc bishcerisen An 
strensungen vcehi;chlich varcıa, Dicsc 9 Punktc sind im 
wesentlichen auch dic arklascpunkte, dlc gcgen FTRINK core. 
haben vcrlcon, &s ergibt sich cbcr aus den Inhalt dicscs 
lionorandäuns ven 19, Juni 1943 olrülcutis, dass dcr 

klaste Alc Verontvortung Tür Aicseo Liisstände hc 


AT 


A ee 
4 UV GIOB8Eer] 


crieht creibt sich viclauchr völli- 
für lic dort scsehildcerten Ilsständc ucder dcr 
te noch dic ellscncine Vomialtung cs Gencrelsouvernencnts 
verantwortlich genscht vcräcn können, sondcr:. nur Alo bow 
reits abon sckemzciehncten Institutionen iusbssondcrs aber 
dic Sichörhcoitspolizct und dcr SD bezüu, Cor Höhere! und 

t, Hätte Cor anscklactc FRANK Alc Machte 
rlttcl schabt, Alc von ihn verurtciltcn Misstiindc abzus 
scht.ffcon, Coann hätte cs nicht crst Cicscs Mcmoronduns an 
Hitler beodurft, Sr hätte Senn sclbst allcs Lrfor@crliche 
vereonlessch önuon, Dic Bovcisaufrahne hat jecloeh darüber 
hinaus ergcben; Cnss Zlcsc Denksehrift vor: 19, Juni 1943 
nicht dic cinzirc wer, QAic in dicsc Ansolorenheit en don 
Führer gcrichtct YUrÖC, auf Grund der Bekundunsen der Zus 
gen Dr, Lormiors und Dr, Bühler und Scr cironen „rkläürunsgon 


dos ungcklegten im Zouscnstond stcht fost, Acse Ictztorcr, 
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beginnend nit dem Jahre 1940 ununtcrbrochen in rcigclmäs“- 
sigcn Abständen von ciniscen llonaten sieh mit Bceschucrden und 
Denkscehriften sowohl an Hitl: r persönlich als auch an den Chef 
äcr Rcichskanzlici gcevandt hat, Gcsconstand dicscr Besehucräc- 
vorschriften warcn immer ı GT 1£ ıhmen und Über 
eriffe dcs Höhcren ii= und Polizciführers und der Sichcrhcits= 
polircl cinsehlicsslich ics SD, Allcin allc dicsc Ecsc! 


hatten kcinen Erfolg, 


Darüber hinaus hat, wic cbenfalls auf Grund dcs Ergchnis- 
scs dcr Beucisaufnshme gcsast vcrden kann dcr Angcklagto FRANK 
bci Hitlcor laufend Vorschläge über cinc Verbesserung äcs Vor- 
hältnisscs zwischen dcr a dcs Gensrelgouvernomunts 
und dcr Bcvölkcrung gcemael Aueh dic Denkschrift vom 19, 

Juni 1943 ist in dic Form 
gromms #eklcidet, £s cnthält Übrigens im vcsöntlichen auch 
allc Beschucrädcpu dcr Denksehn dic dcr Leiter dcs ukral 


nischen Hauptausschusscs im Ücbruar 1943 dc Gencrolgouverneur 
auf dcsscn Wunsch übcrrcicht hat und dic von dc ‚nk asc als 
USA Bceucisstücck 178 ( 1526-PS ) vorsclcgt wurde, Auch dicsc 


Vorschläge wurden durchücgs 


Untcr dicscn Umständen muss ms 
irfe FRANK sonst noch hättc tun könncn. S>clbstverständlich 
tc cr zurücktreten sollen, Auch das hat cr getan, Er hat 


wonigcr als vicrzchnmal scincn Rücktritt crklärt und zwar zum 


erstenmal bcercits in hrc 1959, Dicscr Rücktritt ‘urdc von 


174% 


Hitler cbenso oft nicht anscnomnmcen, als cr erklärt vordon ist, 
Der Angcklagtc FRANK hat cin vcitcres gctans Er wandte sich 
an den Fclämarschr1l Ko it c 1, um als Leutnent vicder in 


dic Wehrmacht cintrceten zu können, Das var im Tahrc 1942, Auch 
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FRLIK in Berlin, Huiäclberg, Wicn und München schalten 
hat, verlosen, Dicsc Reden onthiclten cino leutliche Ab= 
scogc an Jede Form «cs Polizcistastes und cin Bckenn nis 
zun Ruchtsstast zur Unsbhänsickcit dcs Richtcsrs und zur 
Iücc lcs Rechts an sich, Der Wiäcrhall, Acn dlosc Reden 
in Ach Krc iscn dcr Becehtsvahrcer scfunden heben, vor 
unschcucr, Leilor hat sich licscr Wiacrhall nicht auf cineor 

cren Krcis crstrcekt un! or fand insbesonlcre kein 

‘cn Männern, dic allcin dic sehtmittcl besessen 


hätten, un dcn lrohend 


ıbz 
er “nocklagtc FRINK wurde scincr 
säntlichcen Partciänter cnthoben, Er NUurcc als Präsident 
cr -+kKalcmio für Doutschcs Recht ebscsctzt, Dic Leitung 
natlonalsozialistischen Rochtsuchrerbundcs wurde in 


Häntc dcs Reichsjustizministers THITRACK eclcet, Go“ 


gen FRANK scibst vurdc von in crbot erlassen, 


Obiohl der AÄnscklacte FRANK au »i licscr Golcgenheit 


als Gensrelcouvsrncur crklärtc, hat Hit- 
cktrittsgcsuch ic alle Üübriscn abeclchn‘ 
Begründung warde in cincn Schreiben des Rcichsminis 


und Chef dcr Reichskanzici Ccm Anrcklartcı 


Er ‚ERLOFTEI 
ass susschpolitischc Eri.äsunsen den Führer vcrar 
hätten, such Cicsem ncoucrlichen Rücktrittsgesuch nicht 
stattzuschen, Noch was in dicosem Verfcohren im Rah» 
de, kann nit Si= 
nur und vchrscheinlioh 
nicht cinnmal in crstcr Linic dorartire EN Hitler 


vcranlasst haben lcn Rücktritt I IXS nicht anzunchnen, 
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Entscheiden? bei dicsen 

lich dic Überlegung, 

chcerhcitspolizci und {i 

44 Himmler nicht offen dcn ihnen crtcilten ZLuftrar orfül=- 


\ 


Icn zu losscn, sonülcrn auch ucitcrhin in Stillen und untcr 


“ufrcehtcrheltung cincr "ivilen und unter Con Goncral» 


BouUvcrAacur stchcnlcn allrmcnmcinen Vervaltunes 


Sclbstvorstänllich konntc licscr offenc Bruch zuischor 
en änscklarten 
‚cn Vertretern äcs staatspolizcilichen Systens 
ticrt Qureh cn Roichsführer 1} Himmler und don 
= und Polizcifthrer Ost auf dor ander Sscitc, nicht ohne 
cklagten in scincr 
=ircnschaft als Genceralgouverncur scin, In noch höhcren 
als früher bersonn cn numichr ci. rschiclcndsten 
Verssaltung lcs Gen: 
hincin zu rcesicren, Vor allcn abcr UP G cit cr Sonner 
1942 völlig klar, dass eich nunnchr Ccr Höhcre = und 
Polizcsiführcr st und dic von ihn gcelcitcten Orranc der 


oa 


Sichcrhcitspolizci una dos Sichcrhcitsdichstcs un irscnde 


Uclchen Vcisungen lcs Gencrnleouverncurs und dcr allrenois 


non Vervaltung überhoupt nicht nchr künncrtcn, 


ci 
\ 


sovohl In Genornlgouverncnent als uch in Reich sclbst 
traten alo Institutionen dcs Rechts immer nchr in len Hin- 
tersrund, Der Staat versandclte h In cincn rcincen Poli- 
zclstaat und lic Intrieklung nahn unaufhrltsan cn Lauf, 
cr Änscklastc FRINK vornusgeschen und bsfürchtct hate 
und Ücnı cr cuch bcercits an 19. Novcnber 1941 auf cincr 
Tagung dcr Hauptabtcilunsslciter und Reichssruppcnvalteor 
cs Netionzlsozialistischen Rechtsüuchrerbundcs nit folgen“ 


den Vorten auslruck vcerlichen hrttcH; 





NN 


i 
Kceht kann nen nicht zur Hanlcslobjckt dcsradleoren, 


ufcn, Ls ist la oder cs ist nicht 


Ane PR 


Börscniorc, Wenn s Recht nicht 


nur für den nstioncelsozia= 
ca *taot, Sic haben 
ji) un 


\tcrnetionalc 
. 


nr 


tsp: rkcit, 





